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folgreichste Verbreitung. 1907«

Amtliches.
Die Maul - «ud Klauenseuche ist auch io

Bretteo in Baden im Stall eines Viehhändler- ausge-
hrochen . Dieser Seucheuausbruch ist ebenfalls ans den
Birhmarkt in Pfalzgrafeuweiler zurückzuführev . Da- mit
den Bekanntmachungen zunächst biS 31 . März erlassene
Verbot des Handels im Umhrrziehea mit Wiederkäuern und
Schweinen, sowie die bis auf weiteres erfolgte Untersagung
der Haltung von Rindvieh- and Schwriuemärkteu werden
auch auf die Oberamtsbezirke Neuenbürg uud Ma u l -
broun ausgedehnt.

Durch verschiedene Aufragea hat das Oberamt Nagold
Kenntnis davon bekommen, daß über die Wirkungen der
wegen AasbruchS der Seuche in Altensteig - Dorf, Böfisgeu,
Egenhausen und Ettmanvsweiler über eine Reihe von
wetteren Gemeinde » verhängten polizeilichen Be¬
obachtung mancherlei Zweifel herrschen . ES wird da¬
her vom Oberamt bekannt gegeben, daß innerhalb der ge¬
bildeten 3 BeobachtuugSbezirke der Verkehr
auch mit Wiederkäuern und Schweinen einer
Beschränkung nicht unterliegt. Es dürfen also
z. B . die Ochsenfuhrwerke von Altevstetg -Dorf (Bezirk 1)
ohne vorherige Erlaubnis mit Alteustadt-Stadt, Ueberberg
und Bern eck verkehren ; dagegen nicht mit Bezirk 2 (Bö-
fivgen - Egeuhausen und die dazu gehörigen Gemetuden) uad
Bezirk 3 (Ettmanvsweiler mit Beuren, Füufbronu und
GimmerSfrld). Ausgenommen hievon find nur die
Tterbestävde, über welche wegen AuSbruchs der Seuche
Gehöftsperre oder wegenAusteckungsverdacht
besondere polizeiliche Beobachtuug verhängt ist ; ebenso ist
daS grmeivschaftltch « Benützen von Tränken und Brunnen ver¬
boten. Dagegen darf Ausfuhr aus den Bezirken und
Durchfahr durch dieselben mit Schweinen und Wieder¬
käuern nicht stattfiudeo, auchnicht in einem der
anderen Beobachtungsbezirke , ohne ober¬
amtliche Erlaubnis. Die Ausfuhrerlaubnis
wird nun zum Zweck sofortiger Schlachtung
unter den bekannten Bedingungen erteilt.

GcZgespoMik.
Ja Berlin wurde gestern in Gegenwart zahlreicher

Vertreter der Rcichsregieruug und der preußischen Regie¬
rung , sowie der Regierungen anderer deutscher Bundes¬
staaten die 3 S . Vollversammlung des deutschen
LandwirtschaftSratS durch den Vorsitzenden , Grafen
Schweriu- Löwitz, eröffnet . Zum ersten Gegenstand der
Tagesordnung : . Der deutsche Kartoffelbau"
legte Prof . Delbrück eine Resolution vor, in der die K ar -
toffeltrocknerei empfohlen und dieNovelle zum
Brauntweiusteuergesetz verworfen wird.*

Der braunschweigische Landtag hat ein¬
stimmig den Antrag der Regierung angrnommeo, sein Ein¬
verständnis damit zu erklären, daß nunmehr me Wahl
eines Regenten in dir Wege geleitet werde.

* *
DieBerlinerMissiou unk derAufstand

in Ostafrika. Durch Anerkennung seitens des Kaisers
ist unlängst, wie der PreßauSschuß der deutsches Mission
wittrtlt , rin Verdienst gewürdigt worden, das bisher der
Ö ffentlichkeit fast entgangenzu sein scheint. FürtapferrS und
pflichtgetreueS Verhalten gelegentlich de- Aufstands in
Demsch -Oftafrika haben MlssionSsuperintendent Christian
Schumann in Lapembe, Missionar Paul Gröschel in
Pangira, Missionar Johannes Habn in Lnpembe und
Missionar Otto Mach iu Ktdugala Ordrusauszeichnnugeu
erhalten. Sie stehen sämtlich im Dienste der alten Ber¬
liner Mission and haben an der Uoterwerfung deS Auf¬
stand - in Ostofrika verdienstvollen Anteil genommen . Die
Berliner Mission hat seit 1891 im Innern Afrika-, am
Nordende des NjassaseeS , ein auSgebreiteteS Netz von
Stationen angelegt. Als nun der Aufstand au-brach und
sich bi- an Len Njassa ausdehute, kamen einige dieser
Stationen in die größte Gefahr . So vor allem Pangira.
Hier kam Missionar Gröschel deshalb tu besondere Not,
weil der heidnische Häuptling Mbejela zu den aufständischen
Vopangwa übrrgegaogen und die von aller Hilfe isolierte
Station den Angriffen einer Wohl zweitausendköpfizru
Schar erbitterter Heiden zuerst l uSgrsrtzt war . Weil man
wußte, wie gefährdet die Station war, wagte rS Missionar
Hahn au- Lnpembe, sich in der Nacht de- 8. September
mit 4 Leuten , 2 Gewehren und 40 Mauserpatrooeu durch
da- Gebiet der Aufständischen hiudurchzaschleicheo . Der

kühne anstrengendeMarsch gelang, und die damit gebrachte
Verstärkung setzte Gröschel in den Stand , am 19 . September
dem Ansturm ver wütenden Feinde Gewalt entgegeoznsetzru
und das Leben der auf die Station geflüchteten Christen
and Heiden mit den Waffen zu schütze» . Wenige Europäer
mit nur zehn Gewehren kämpften mit glänzender Bravour,
und es gelang ihnen unter Aufwendung der letzten Munition,
den Angriff abzuschlageo . Gleichzeitig hatte r- Mission--
svperiutesdeut Schumann aus Lnpembe vermocht , die ihm
völlig vertrauenden Christen und Heiden aus Lupembe zu
bewege», daß sie ihm — 300 an der Zahl — bewaffnet
folgten, um gegen die vielfache Uebermacht ihrer Volksge¬
nossen ausznzieheu und die in Jceobi Eingeschlosseneu >zn
entsetzen. Auch dieser kühne Marsch gelang, und dem ist
e- zu verdanken , wenn die ganze , ohne Munition nicht
mehr verteidigung-fähige Besatzung Jorobis nach Lapembe
gerettet werden konnte . Die Lage der Missionare tief im
Innern deS Laude- war stark gefährdet. Die benachbarten
Regierungsßatioue», selbst bedrängt, konnten zunächst nach¬
drücklicheHilfe nicht leisten, vielmehr wurden die Missionare
wiederholt aufzefordrrt , ihre Stationen zu räume», um ihr
Leben in Sicherheit zu bringen. Hätten sie die Auf¬
forderung befolgt, so wären nicht nur die wertvollen
Stationen verloren gewesen, sondern auch den regierungs¬
treuen Stämmen Mut und Hrlt genommen , und das Leben
der Missionare war gefährdeter auf der Flucht als auf der
festgebauten Station. So hielten re aus, ihrem Einfluß
auf die Eingeboreueu trauend , und der Ausgaug hat ge¬
zeigt, daß sie recht taten : ES gelang ihnen in hart be¬
drängten Wochen , die Bevölkerung in der Treue gegen die
Regierung und in der Abwehr der Aufständische » zn er¬
halten, bis die Schutztrvppe wieder freie Hand hatte. So
bildete das Gebiet der Berliner Mission einen Wall , an
dem sich die von Südosten ansteigende Flut deS Auf¬
stands brach.

* *

Die Tage deS . Seebads ' Helgoland dürften ge¬
zählt sein. Die Marineverwaltnng beabsichtigt das ganze
Oberland von Helgoland anzukaufen ; einige Ankäufe find
bereits perfekt geworden . Die Besatzung der Insel wird
schon gegenwärtig um 420 Mann verstärkt . Der Nord¬
hafen der Insel ißalsTorpedohafeu der deut¬
schen Kriegsflotte in Aussicht genommen.

KeutsHsi- Weicystcrg.
N-rN», 11 . März.

Im Reichstag stand heute die Fortsetzung der Berat¬
ung der Jaterpellatiou Trimboru (Ztr .) auf der Tages¬
ordnung.

Mugdau (frs. Vp .) führt auS , in den letzten drei
Jahren, in denen das Zentrum eine ausschlaggebende Stel¬
lung eingenommen habe, sei in sozialpolitischer Hinsicht
außerordentlich wenig geschehen. Wir werden unS nicht
begnügen mit papierener Sozialpolitik,
sondern wir verlange» , daß die Klirke der sozialen Gesetz¬
gebung ergriffen wird, um die Interesse» der Arbeiter, des
Handwerks und des Mittelstandes zu wahren, die von allen
Seite» als berechtigt anerkannt werden. Die Antwort de-
Staatssekretärs PosadowSky auf dir Interpellation hat iu
dieser Beziehung Hoffnungen erweckt . Die Ausführungen
über das Gesetz betr. die Rechtsfähigkeit der Berufsvrretoe
haben meine Partei nicht befriedigt . WaS die einzelnen
Fragen der Jaterpellatiou anlange, so stehe er auf dem
Standpunkt , daß die Bildung von Arbeitrrkammern
wünschenswerter erscheine al- die von ArbeitSkammero . Za
begrüßen sei die Vorlage betr. den lOstüudigen Moximal-
arbeitStag für Frauen, desgleichen die Vorlage zur Besei¬
tigung der Mchstäude auf dem Gebiet deS Ausverkaufs-
Wesens. Vom kleine » Befähigungsnachweis
verspreche sich seine Partei sthr wenig . Mit der neuen
Reichstag-Mehrheit werde setue Partei zur Erreichung de-
gemeinsamen Ziel- wirken, aber von grundsätzlichen An¬
schauungen nicht- preisgebeu. Wir werde » in den Bahnen
unseres unvergeßlichen Führers Engen Richter fortfahreu
zu wirke» für Freihe .t, Gerechtigkeit uud Frieden zum Wohl
de- Vaterlandes.

Dirkseu (Np.) meint, man könne Magdan darin
beipflichteu , daß ein gewisse- Gefühl der Befreiung durch
weite Kreise des Volke- gehe, daß die Vorherrschaft de-
Zentrum - auch , auf sozialpolitischem Gebiet gebrochen sei.
Selbstverständlich werde setue Partei für eine verständige
Sozialpolitik za haben sein. Unbestreitbar sei, daß daS
Deutsche Reich tu sozialpolitischer Hinsicht

unerreichbar dastehe . Seine Partei verlange die Ein-
führuug des kleinen Befähigungsnachweises uud Beschränk¬
ung des AuSverkaufSwesen - . Der Redner polemisiert daun
gegen die Sozialdemokraten. (Während die Rechte fortge¬
setzt lebhaft zustimmt , entsteht bei den Sozialdemokraten
Lärm. Kaden (Soz.) unterbricht den Redner und ruft
ihm, als er auf die Besoldung-Verhältnisse der Konsum-
Vereins - und Gewerkschaftsbeamteu za sprechen kommt, die
Worte „Lügner ' uud .Frechheit' zu. Graf Stolberg er¬
teilt, nachdem er sich mit Mühe Ruhe verschafft hat, Kaden
einen Ordnungsruf.) Dirksen (fortfahrend ) bittet den
Grafen PosadowSky, die Vorlage betr. den kleinen Be¬
fähigungsnachweis noch in dieser Tagung rinzu-
briugen . Auch die Frage wegen Vergebung öffentlicher
Arbeiten au Handwerksmeister sollte bald geregelt werden;
schwieriger sei die Regelung der Bekämpfung de-
unlauteren Wettbewerbs. Hoffentlichgelinge da-
bald.

Schack (Wirtsch . Bgg .) : Die vorliegende Inter¬
pellation sei gewissermaßen ein EriuneruugSblatt
des Zentrums au deu Reichskanzler mit der
Widmung „ouvv uäsulu ' . Ein neue- Vereins - uud Ver¬
sammlung-recht sei eine alte Forderung seiner Partei. Da-
Gesetz über die Sonvtag-ruhe, besonder - im Haudelsgewerbe,
müsse weiter ausgebaut werden. Das Gesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb reiche nicht auS . Der MaximalarbeitS-
tag sollte nicht nur für Fabrikarbeiterinnen, sondern auch
für weibliche Angestellte in den übrigen Betriebe» eiuge-
führt werden. Die Vorlage betr. die Arbeitskammern sei
notwradigrr al- die der Rechtsfähigkeit der Beruf -Verein«.
Di« Einsetzung einer ständigen sozialpolitischen Kommission
würde ohne lange Reden im Plenum schnelle Arbeit liefern
könne».

Korfanty (Pole) hält für die Arbeiter ein Gesetz
betr. Vereins- uud BersammlaugSrecht für sehr notwendig.
Die Frauenarbeit in Bergwerken und Hütten sollte einfach
untersagt werden.

Gtesberts (Ztr .) : Daraus, daß keine Partei der
Sozialpolitik feindlich gegeuüberstehe , sollten die Scharf¬
macher lernen, daß für eine ZuchthauSvorlage keine Mehr¬
heit im Reichstag ist . Alle Bestrebungen auf sozialem Ge¬
biete müßten die christliche Religion zur Grundlage haben.
Seine Partei werde auf diesem Boden im Kampf mit der
Sozialdemokratie Weiterarbeiten . Der Redner tritt für den
kleinen Befähigungsnachweis ein und hofft , daß die Re¬
gierung bald eine Vorlage gegen die Schwiodelver-
käufe eiubriugen werde . Stärkung de- Mittelstände- und
Bekämpfung der Auswüchse des Großkapitals müßten eine
der ersten Aufgaben sei».

Vizepräsident Kämpf ruft Korfauty nachträglich zur
Ordnung wegen verletzender Aeußerungen gegen dir preußi¬
sche Polevpolitik , die auf einem Sumpf der Uafittlichkeit
uud moralischen Verkommenheit aufgebaut sei.

Pauli -Potsdam (kovs.) kovstattert , daß die Rechte
stet- bei der sozialen Politik mitgearbeitet habe. Was der
ReichSverband gegen die Sozialdemokratie vorgebracht habe,
sei wahr . Seiue Partei werde der Rechtsfähigkeit der
Berufsvereiue gerne zustimmeu , nachdem sie sich die Vor¬
lage erst angesehen habe.

Um 6 Uhr vertagt sich da- Hau- auf morgen.
Nertt». 12. März.

Die Aorderuirge « für Südwestafrika endgültig
bewilligt»

Im Reich-tag stand heute die dritte Lesung de-
NachtragsetatS für Südwestafrika auf der
Tagesordnung. Nach einer kurzen Debatte, bei der Lede-
bour (Soz .), als er Dernburg augriff uud ihm Irreführung
und Täuschung de- Volke- vorwarf , zweimal zur Ordnung
gerufen wurde, erfolgt die Abstimmung. Der Nach-
tragSetat wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , Polen and de- Zentrum-
mit Ausnahme StrombergS (Ztr.) angenom¬
men. Die Bahn Kvbub - Kertmau - Hop wird
gleichfalls iu dritter Lesungangenommen, ebenso da-
Gesetz betr. Gewährung einesDarlehens au da- süd¬
afrikanisch e Schutzgebiet. Damit find die K o-
louialforderuugeu endgültig bewilligt. ES
folgt die Interpellation des Zentrum- betr.
Revision der Strafprozeßordunug uud de-
GerichtSverfassungsgesetzes uud die den gleichen
GegenstandbetreffendeJuterpellrtioudrrNational-
liberalen.

Staatssekretär de- ReichSjustizamtS Dr. Nieder-



ding führt auS: DaSRrichSjustizamt sei seit
lau -zem mit deuBorarbeiteu fürdieReform
der Str afprozeßorduuug beschäftigt . Die
Vorarbeiten in der Kommission hätten 2 Jahre in Anspruch
genommen . Auch der Reichskanzler wünsche eine baldige
Beendigung der Revision. Die Kommission sah eine Ver¬
mehrung der Schöffen vor, aber der preußische
Jastlzmiuister kam zu einer ablrhurnden Haltvug , weil in
den wenigsten Orten die erforderliche Zahl von geeigneten
Personen zu finden sein dürfte. Beachtung verdiene die
Frage , ob nicht eine Vereinfachung deS Richter¬
apparats rir treten könne. Die Beschlüsse der preußi¬
schen Justizverwaltung zielen zunächst nur auf die
Gerichtsverfassuug und damit zugleich auf
die allerwichtigstrn Teile der Reform. Für Ueber-
tretuugeu sollen zuständig sein die Amtsgerichte
ohne Zuziehung vou Schöffen , für Vergehen
die Schöffengerichte in ihrer bisherigen Einrichtung,
aber mit erweiterter Kompetenz uach oben. Ein Teil der
Straftaten, die zur Zeit bei den Strafkammern abgeurteilt
werden , soll auf die Schöffengerichte übergehe ». Für
schwere Delikte soll eS beimEchvurg ericht verbleiben.
Außer bei letzteren soll überall die Berufung eingeführt
werden . Es werde den einzelnen Bundesstaaten nicht schwer
falle», zu diesen vou der preußischen Regierung vorgezeich-
neteu Grundzüzru Stellung zu nehmen . Der Reichstag
könne die Ueberzeugung habe», daß es allen Beteiligten
mit der Reform ernst ist . Um 6 Uhr vertagt sich das
Haus auf morgen.

LttNd snach - icytsn.
* Alleufieig , 13 . März . Der für gestern abend ange-

küvdigte Bortrag der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen
Friedeos -Gesellschaft, welcher im Saal deS GasthofeS zum
grünen Baum stattfand, war gut besucht. Als Referent
wurde Rtch . FeldhauS, welcher bereits früher eineu ähn¬
lichen Bortrag unter Vorführung von Lichtbildern hier ge¬
halten hat, gewonnen . Nachdem der Vorsitzende der Ver¬
sammlung die Anwesendea begrüßt und für zahlreiches Er-
schriueu gedankt hatte, ergriff der Referent das Wort , um
in einem fl rßrndeu mit zahlreichen drastischen Beispielen
belegten Bortrag den aufmerksamen Zuhörern die Schrecken
deS Kriegs und ihre unglückseligen Folgen vor Angeu zu
führen. Redner führt ans , daß die Deutsche Frieders-
gesellschaft in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht
habe, man sei endlich darüber hinweg , ausgelacht zu wer¬
den ; die FrirdenSgesellschaft werde jetzt bekämpft . Es
müsse aber eine Zeit kommen, in der der Kampf gegen die
hohen idealen Ziele der FrirdenSgesellschaft
erlahmen werde ; daS sei daS letzte Stadium und diejenige
Zeit, in der der Schrecken deS Kriegs nur noch in den
Bücher» nachzulrseu sei. Die Haoptgegrer der Friedens-
gesellschaft fiadrt Redner nicht etwa in der Raubtieroatur ,
der Menschen sondern im sogenannten Murmeltier , daS sich
zu keinem Entschluß aufraffeu könne. Gestützt auf die Er¬
klärungen erster militärischer Autoritäten wie deS deutschen
Generals Blume, deS Militärschriftstellers Joh . von Bloch-
Lazern und deS franz. Gelehrte » Maupassaot , die alle für
eine schiedsgerichtliche Regelung internationaler Streitfragen
eintreten und den Krieg bekämpfen, bringt Redner einige
Evisodrn auS dem russisch -japanischen Kriege in meister¬
hafter Schilderung vor da- geistige Auge der Zuhörer, die '
alleS bisher über den unglückseligen Krieg Berichtete in
Schatten stellen. Nach den Aufzeichnungen eines Augen¬
zeugen hatten die mit Elektrizität geladenen Stacheldraht¬
zäune eine ungeheuer furchtbare Wirkung. Tausende von
tapferen Soldaten wurdm beim bloßen Berühren der Drähte
von diesen frstgrhalteu ; trotz übermenschlicher Anstrengungen
konnten die bedauernswerten Opfer nicht mehr loskommen
und so gingen sie eiendlich , den Tod vor Auge «, zu Grunde,
lieber die verheerende Wirkungder Maschinru-Tewehre spricht
Redner ebenfalls uach Aufzeichnungen vou Augenzeugen:
Ein Maschtuen -Grwehr ist imstande , in der Minute 300
Schuß abzngeben , dabei bat der daS Maschinengewehr Be¬
dienende noch Zeit zum Zielen. Zwei iv Deckung stehende j
Maschinengewehre ließen im letzten Kriege eine japanische i
Kompagnie ans 300 Schritte herarkommen, begannen als- !
daun , Schnellfeuer abzngeben , wodurch nahezu die ganze!
avstürmeude Kompagnte vernichtet wurde. Die persönliche >
Tapferkeit und der Mut komme bei einem modernen Kriege
nur iu dev seltensten Fällen zur Geltung ; die unsichtbar
durch die Luft fliegende Granate trifft die guten und
schlechten Soldaten . Eine weitere grauenerregende Er¬
scheinung habe sich im letzten Kriege in Masseuwahnfiun
gezeigt ; dir WahnfinuSfälle haben sich bet verschiedenen
Regimentern ans Hunderte belaufen. Den russ . - jap. Krieg
nennt Redner gegenüber einem Krieg etwa zwischen dem
Zwei- und Dreibund ein Kinderspiel , letzterer würde einem
Weltuntergang gletchkommen. Den modernen Waffen stehen
Lllftschifferabtetlungeu zur Seite, denen eS möglich sei, von
der Höhe die schönsten Städte und Dörfer durch Werfen
vou Sprengstoffen zu zerstören . Die erste Haager Friedens-
Konferenz habe zwar die letztgenannte Art der Kriegführung
verboten ; dieses Verbot habe jedoch keinen Wert mehr,
weil der Termin abgelaufeu sei, bis zu welchem daS Ab-
kommen von den Mächten für giltig anerkannt worden sei.
Redner kommt auf dir Ausführungen deS Reichskanzlers
zu sprechen ; Fürst Bülow habe in einer seiner letzten Reden
rm Reichstag gesagt, daß eS Deutschland mit der zweiten
Haager FrirdeuS -Kouferenz sehr ernst nehme ; daß dies der
Fall sei, beweise die Ernennung deS als friedeuSfreuodlich
bekannten Botschafters vou Konstantiuvpel Freihrrrn Mar¬
schall von Biberstrio. Die Delegierten zur ersten Haager
FrirdenS-Konferrvz Professor Zorn und Frhr . v . Stengel
hätten sich über dieke lustig gemacht , damit sei Deutschland
riu schlechter Dienst erwiesen worden. Redner wünscht der
zweiten Friedens -Konferenz mehr Erfolg ; die Lehren deS

letzten Krieges werden auf dieselbe nicht ohne Einfluß sein.
Eine Abrüstung müsse iu'S Auge gefaßt werden , noch
50 Jahre bewaffneten Friedens , wie Deutschland und Frank¬
reich in voller Rüstung einander gegenüber stehen, müsse
den Bankerott beider Länder zur Folge haben. Dem Aus¬
spruch unseres große» Echlachtrnlrukers Moltke : die Welt
würde ohne Krieg iu Materialismusversinken, sei ein zweiter
AuSsPruch desselben eutgegrnzuhalten, daß er (Moltke) der
Idee deS allgemeinen Weltfriedens sehr sympathisch gegen¬
überstehe . Daß sehr schwierige internationale Fragen bei
gutem Willen der Beteiligten auf gütlichem Wege beigrlegt
werdea können, habe der Zusammenstoß der russ. Schlacht-
flotte unter Admiral RoschtftstwenLki mit den engl. Schiffern
bewiesen ; das englische Volk habe den Krieg gewollt, seine
weisen Führer aber haben sich gegen einen solchen ausge¬
sprochen sud so sei die Angelegenheit auf schiedsgericht¬
lichem Wege erledigt worden. Redner neust die
FrirdeuSidee den Polarstern der gebildeten, gesitteten
Welt ; möge die FriedeuStdee immer festeren Fuß
fassen, damit die edlen und erhabenen Ziele derselben bei
deu maßgebenden Faktoren gewürdigt und durchdrtagen
werden zum Segen aller Völker. Dem mit vielem Beifall
ausgenommen « Bortrag folgten einige Rezitationen an¬
dern bekannten Buch » DaS rote Lachen " vou Audrejew.
Die meisterhafte Schilderung einer tieftraurigen Szene, die
sich im Z mmer einer russischen Ossizirrsfauülie abspirlte,
machte einen tiefeu Eindruck. Der Offizier war juogver-
heiratet, kräftig und gesund kn den Krieg gezogen . Ohne
Füße , alS Krüppel wurde er nach Hause gebracht ; durch
die schönen Räume der Wohnung , die der ehemaligegesunde
Offizier sterS mit einem gewisse» Stolz durchschritt , wurde
der verkrüppelte erst 30jährige Diener seines Kaisers rach
dem Kriege iu einem Rollstuhl gefahrcu. Als er abends
sein aufgeschlagenes Bett vor sich sieht, müssen ihn auch
in dieses liebende Menschen beiten . Eine Last für seine
Mitmenschen , eine Last für sich selbst, so find viele tausende
übrig geblieben von diesen unglückselige » Kriegen . Für
die reichen Darbietungen dankte der Vorsitzende dem Re¬
ferenten und schloß hieraus die Bersammlrmg. Die vor¬
handenen Bücher , DaZ rote Lachen "

, fanden guten Absatz.
Aach wurden dem Friedrvsvereiu reue Mitglieder zugeführt.* Iieure « , 12. März. Am letzten Donnerstag verun¬
glückte der hier bedieostete ledige Joh . Ad. Keppler vou
Ueberberg beim Futterschueideu dadurch, daß ihm alle
8 Finger der rechten Hand abgeschuitteu wurde».

-u. Asm hiukereu Mal - , 12 . März . Die großen
Schneemassen , die wir uun seit vielen Wochen haben,
hemmten vielfach schon den Verkehr. Wohl geht der!
Schlitten auf der Höhr ; kommen aber unsere Fuhrleute !
nach Altensteig oder iu den vorderu Bezirk , so isi's auS,
mit der Schlittenbahn . Die Holzabfuhr auS deu Wäldern!
ist Wege» der Schnremasseu vielfach gar nicht möglich , j
Aach sonst könne» Waldarbeiten nicht ausgefkhrt werden. '
Diesen Mangel au Arbeit uud Verdienst empfindet eiu be- !
Nächtlicher Teil unserer Bewohner recht schmerzlich. Jeder¬
mann sehnt sich darum uach milderem Wetter uud kein f
Mensch würde dem Schnee eine Träne nachweioe » , wenn j
er von Feld und Wald so rasch als möglich verschwinden j
würde. ,

Hlotteuöurg, 12. März . Heute vormittag ereignete!
sich tu der Maschinenfabrik uud Eisengießerei , Grüvau"
(e. G . m. b . H .) eiu gräßlicher Unglückrfall. Eiu junger s
Arbeiter war mit Schleifen von Gsßmaterial beschäftigt . !
Hiebei zersprang dir Schmirgelscheibe uud ein Teil derselben l
traf deu Unglücklichen so am Kopfe , daß dir Schädeldrcke!
zertrümmert wurde uud der Tod sofort eintrat . !

* Stuttgart . 12 . März. Infolge der starken Rege » - !
gässe der letzten Tage und der dadurch beschleunigten Schnee- ^
schmelze ist gestern in vielen Teilen deS Landes Hochwasser !
eingetreteu , vou dem besonders daS Neckartal hrimgr-
sucht wurde. !

ss ZnfferHauseu , 12. März. Ein hiesiger Geschäftsmann
hatte an zwei Italiener, welche sich alS Beauftragte einer
italienschen Arbeitrrrottr von Zuffenhausen avsgegeb«
hatte», Waren mit einem Wert vou über 150 Mk. abge¬
geben , wie eS sich nachträglich herausstellte, waren die be¬
treffenden Italiener gar nicht in Zuffenhausen iv Arbeit.
Die beiden Italiener find nicht mehr da, so daß der be¬
treffende Geschäftsmann wahrscheinlich geprellt ist.

ss KeikSron«, 12. März. (Strafkammer .) Der Tag-
löhver Karl Heller iu Bückingen war beauftragt , für eine
für die Friedkofkaprlle zu beschaffende Glocke die Samm¬
lung zu vollziehen . Er tat dies mit Eifolg ; als er aber
125 Mark beieinander hatte, unterschlug er daS Geld und
verbrauchte eS für sich . Für diese Untreue erhielt er zwei

l Monate Gefängnis.
* Mm , 11 . März . (Kriegsgericht.) Der Musketier

Schall auS Betzingen vom Juf .-Reg. 127 , der gern Sol¬
dat war und von seinen Vorgesetzten daS beste Zeugnis
bekam, beging in der Sylvrsteruacht in angeheitertem Zu¬
stande zum Zweck seiner Befreiung vom Militärdienst eine
Selbstverstümmelung in der Weise , daß er mit
einem Rasfiermesfer daS erste Glied des rechten Zeigefingers
fast völlig abtrennte. Er wurde zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Verschiedenes . I » Hellbraun spielten Kinder am
Leiubach , dabei fiel der 7jährige Knabe deS SalzwerkarbeiterS
Christian Friedauer in den Bach und ertrank. Sofort
angestellte Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . —
Am Moutag entgleiste auf der Fahrt von Schramberg
nach Tchiltach der Persournzug 237 infolge Urberspül-
ung der Bahn. Der Lokomotivführer ist leicht verletzt.
Der Berkehr wird durch Umsteiger» aufrecht erhalte» . —
— In Plieningen hat sich der Elektrotechniker G.
vor dem Fenster seiner Geliebten erschossen. Motiv:
unglückliche Liebe.

* Konstanz, 12 . März. In der vergangene» Nacht
wurden hier zwischen 11 uud 11 ' /. Uhr drei Erdstöße
verspürt.

* Eiue entsetzliche Familientragödie wird
auS Dresden gemeldet . Dort hat iu der Nacht znm Sonn¬
tag der Oberförster a. D. E. H . WillSdors seine Frau
uud füuf seiner Kinder erschossen.

Die Opfer der Bluttat des Oberförsters
a . D. WillSdors find zwei junge Mädchen im Alter
vou 14 und 17 Jahren, zwei Knaben (Zwillinge) im Alter
vou 12 und riu Knabe im Alter von 15 Jahren. Die
schwerverletzte Tochter, die bewußtlos im Krankeuhause
liegt, ist etwa 20 Jahre alt . Die ermordete Ehefrau zählte
40 Jahre, WillSdors war zuletzt Oberförster iu Jöhstadt.

AusLändisches.
* Kaag, 11 . März . Prinz Heinrich der Nieder-

lande hat dem rationalen Komitee , daS sich gebildet hat,
um ihm eine Huldigung für sein tapferes Benehmen bei
Hoek van Holland zu bringen, mitteilen lassen , daß er eine
solche Huldigung nicht annehmeu werde , da er
nichts weiter, als seine Pflicht als Holländer getan habe.

* Sofia, 11 . März Der Ministerpräsident Pet¬
kow wurde, alS er mit de» übrigen Ministern im Boris-
garteu promenierte, von einem entlassene « Beamte»
durch drei Revolverschüsse getötet . Der Handrls-
mintster Genadjew wurde am Arm verwundet.

Die Ermordung PetkowS wird allgemein auf
politische Beweggründe zurückgeführt , während
es anfänglich hieß , es handle sich nur »m einen Persöll,
lichen Racheakt . — Fürst Ferdinand, der eben auf
der Reise nach der Riviera begriffen war, zeigte nach
Empfang der Meldung von dem Attentat seinesofortige
Rückkehr uach Sofia an.

Eiu Angevzenge der Ermordung deS
Ministerpräsidenten Petkow berichtet , daß der
Mordanschlag verübt wurde, als der Ministerpräsident gegen
5 Uhr in Begleitung deS HaudrlSmiuisterS, deS Finanz-
Ministers und deS Kriegsministers von einem Spaziergang
im Borispark zurückkehrte. Der erste vom Mörder ab¬
gegebene Revolverschuß verletzte Geuadjew am Arm; ein
weiterer Schuß traf Petkow au der Schulter , die übrigen
Schüsse ginge» zum Teil fehl. Petkow versuchte, iu einen
vorkderfahreud « Wagen zu steigen, brach jedoch vor diesem
zusammen und starb währen !) des Transports weaige
Minuten nachher an einer Hrrzwuude. Der Mörder , ans
deu eiu den Ministerpräsidenten begleitender Schutzmann
Mehrere Schüft - abgab, ohne zu treffen , wurde vou zwei
Polizeibeamteu festgenommev,

* Sofia, 12 . März. Ja der heutigen Sitzung der
Sobravje machte der KamMerpräfidevt unter tiefem Still¬
schweigen der Deputierten die Mitteilung vou dem tra¬
gischen Tode deS Ministerpräsidenten Pet-
kov. Diese Nachricht wurde vou den Abgeordneten stehend
angehört. Handelsmiuister Geuadjew gab eiue Schilderung
des Attentats uud sagte : Wenn eS auch dem Ermordeten
beschiedea war , von der Berbrecherhand eines
Bulgaren zu fallen, so wird diese blutige Tat die
Kollegen des Verstorbenen nicht in dem Bewußt-
sein ihrer Pflicht erschüttern , für das Wohl deS Landes
zu arbeite» , selbst auf die Gefahr hin , daß sie
alle ermordet werden.

* Aerv -'BorL, 12. März. Ja Chicago starb am
Samstag John Alexander Do wie, der Gründer von
Zion Crty und vielleicht der größte religiöse Schwindler,
den Amerika jemals hervorgebracht hat. Jeder falls iß eS
keinem Menschen bisher gelungen, den LeichtgläubigenGeld
in solchen Massen ans der Tasche zu ziehen, wie dem
Mister Dowie, der sich für den . wiedergekehrteu Prophet«
Elias" auSgab.

Explofionskatastrophe a«f einem franzö¬
sischen Panzerschiff.

* Toulon , 12 . März. An Bord des Panzerschif¬
fes Jena ereignete sich eine PulverexPlosto » DaS
Hinterteil des Schiffes flog in die Lnft Die
ganze Bemannung war an Bord . Ei» Teil der Mann¬
schaften ist gerettet ; mau spricht vou vielen Toten . Die
Explosionen daner » fort . Auf weite Entfernungen
htu find olle Fensterscheiben zertrümmert.

* Torrlou, 12. März. Das Panzerschiff Jena befand
! sich brhufS einer Maschinevprkfnng im Basst« deS Arsenals.

DaS Unglück ereignete sich dadurch, daß ei« Torpedo
explodierte ; dieses brachte wiederum die Pulver-
Vorräte deS Schiffes zur Explosion. Das Schiff führte
die Flagge des Konteradmirals Mar cerov uud war be¬
fehligt von Kapitän Adigare. Die Explosionen
folgen sich in Abständen vou je V» Stunde.
In den am Bassin gelegenen Werkstätten find die Fenster¬
scheiben zertrümmert. Die elektrischen LeitvvgSdrähte glühen
auf und schmelzen. Bei jeder Explosion werden Trüm¬
mer über 500 Meter weit geschlendert. Ein
Stück Granate , doS etwa 10 Kilogramm wiegt, flog iu
einer Entfernung von 400 Meter vou der Jena nieder.
Im Mariuearsenal herrscht grevzeulose Verwir¬
rung. Mau « riß , daß die Pulverkammern deS
Schiffes gefüllt waren, und die fortwährenden Explo¬
sionen lassen darauf schließen, daß alle vom Fever
ergriffen find. Nrber die Zahl der Opfer ist nichts
bekannt , doch vermutet man, daß ste stesehr beträchtlich
ist. Matrosen nähern sich mit Gefahr ihres Lebens dem
Schiff ; ste setzen , wie jeden Augenblickmenschliche
Körperteile in die Luft geschleudert werden.



* Fo«to«, 12 . März, (nachm. 3 Uhr.) Die Zufahrt
zu dem Arsenal iß gesperrt ; nur Offizieren , Unteroffizieren,
Matrosen und Arbeitern ist der Eingang gestattet. Die
Organisation der Hilfsaktion gestaltet sich schwierig, weil
jeden Augenblick urueExplostoneu erwartet
werden. Man befürchtet, daß das Feuer auch den Snffren,
das Flaggschiff des aktiven Geschwaders, ergreift. Mehrere
Werkstätten des Arsenals sind bereits in
Brand geraten, weil brennende Trümmer auf die
Dächer fallen . Der Transport der Verwundete«
nach den Krankenhäusern beginnt jetzt. Biele Offiziere
sind schrecklich verwundet. Die von deu Ex¬
plosionen verschonten Teile deS Schiffes find durch daS
Feuer erheblich beschädigt.

(31/2 Uhr nachmittags .) Um 3 Uhr dauerte der
Brand auf der Jena noch fort. DaS Rrttuvgswerk
ist in vollem Gange. Die Behörden befinden sich am
Ort deS Unglücks. Man ist damit beschäftigt, die Gebäulich¬
keiten in der Nähe deS Arsenals vor dem Feuer zu schützen.

(8 Uhr nachmittags .) Bis zur Stande ist eS noch
nicht möglich, die genaue Zahl der Toten und Verunglückten
anzugeben Ma « spricht vor» SV Tot «« « «d 160
Verwundete«, doch ist e« auch möglich, daß dere«
Zahl größer ist. Um 4^2 Uhr wurde bekannt , daß
vaS ganze Hinterteil des Schiffes breunr
daß aber Explosionen nicht mehr za befürchten find. Mau
glaubt , daß auch der Kommandant uudderErste
Offizier der Jena unter deu Opfern sich be-
fiadrv , weil von ihnen keine Nachrichten vorlirgen.

* Paris , 12 . März . Der Srepräfekt in Toulon hat
dem Marineministerium gemeldet, daß daß das Dock,
in dem das Schlachtschiff Jena liegt , unter Wasser
gesetzt worden ist. Neue Explosionen seien
nicht mehr zu befürchten. Die SchiffstneubSuten
und die Werkstätten hätten keinen wesentlichen Schaden er¬
litten . Die Gebäude am Hafen seien unbeschädigt. Ueber
die Zahl der verlorenen Menschenleben herrsche noch Un¬
gewißheit.

sl Paris , 12. März . In deu Wandelgävgen der
Kammer rief die Nachricht von der Explosion auf der
. Jena" große Bestürzung hervor . Admiral Birna-
ime erklärte , er glaube , dcß die Explosion auf Selbstert»
zünduvg von Pulver zuröckzuführen sei. Pulver usterliege
nach einiger Zeit großen Veränderungen in seiner Zusammen¬

setzung und es müsse daher ständig kontrolliert werden.
Dtr »Jena " dürfte ungefähr 28 Louueu Pulver au Bord
gehabt haben. Die » I e u a ' wardasschwersteSchlacht-
schiff der französischen Flotte. Sie sollte mit
der . Suffreu' zusammen die Grundlage derküuf-
tigeu Flotte bilden . Die auderru Schlachtschiffe, die
nicht vom Typ der . Jena' seien , sollten allmählich außer
Dienst gestellt werden. — Marineminister Thomsou begibt
sich heute Abend nach Toulon.

Ü Fo«ko«, 13. März . Ueber die Zahl der Opfer herrscht
immer uoch Ungewißheit . Die Seebrhörden glauben , daß
8V Ma«« tot find.

ü Fo«ko«, 13. März . Die Jena ist vollständig
verloren. Man erzählt sich herzzerreißende Einzelheiten
von der Katastrophe. Die Stadt bietet das Bild tiefer
Trauer. Die Theater und CaföS find geschlossen. Biele
Familien harren vergeblich auf Nachrichten über die Ver¬
mißten, die mau ihnen doch nicht geben kann.

* Fouls«, 13. März. DaSFeuer aufder .Jeua'
>st bewältigt. Während der Nacht hofft man, die
Leichen auffaugen und bergen zu können.

ss Fouls«, 13. März. Ter Kommandant der
Jena "

, Kapitän zur See Adigard, sowieFregatten¬
kapitän Vertier haben bei dem SchiffSnv glück auf
der Jena deu Tod gefunden.

ss Fouls«, 13. März . Letcheuieilr von deu auf der
. Jena" verunglückten Seeleute bedeckten uoch Abends die
Zugänge zum Qual, wo beim Fackelschein Frauen ihre Au-

* Maris, 13 . März . 12 Uhr vorm. Der Korrespondent
der „Pettte Rtpubliqne' gibt au, daß 300 Offiziere
u«d Ma«»fchafte« getötet u«d 10V verwundetfind
gehörigen rekognoszieren wollen.

8etreide -Woche «dericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LaudwirtschaftsratS

vom 5. biS 11 . März .1907.
In Uebereinstimmung mit der schwächeren Haltung des Aus¬

landes nahm das Geschäft während des arößten Teils der Berichts-
wochc einen recht schleppenden Verlauf. Das Angebot vom Jnlande
hat zwar keineswegs zugenommen und auch die argentinischen Forder¬
ungen lauteten nur vorübergehend niedriger , aber auch der Export-
begehr war außerordentlich gering , so daß sich das Angebot dem in¬
ländischen Bedarf und damit nur sehr bescheidenen Ansprüchen gegen¬
über sah. Ein unvorteilhaftes Aussehen hatte unter diesen Verhält¬
nissen auch das Roggengeschäst, zumal verhältnismäßig billige An¬
stellungen Rußlands für Maiabladung und auch stärkere Angebote

von geringem Donauroggen verstimmten . Erst zum Schluß machte
sich unter dem Eindruck der außerordentlich ungünstigen Witterungs¬
verhältnisse , die eine überaus ernste Gefahr für die Saaten bedeuten,
eine freundlichere Stimmung geltend . Auch regte die mit ähnlichen
Besorgnissen zusammenhängende Befestigung der amerikanischen Börsen
die Unternehmungslust von neuem an . Roggen konnte an der neuer¬
lichen Befestigung gleichfalls teilnchmeu , da Stettin gegen nach Fin-
land gemachte Mehlverkäufe wieder einige Anschaffungen vornahm und
auch die Berliner Mühlen daraufhin wieder mehr Interesse für Lad¬
ungen bekundeten. Mai und Septemberweizen zog seir einer Woche
um 1 ' / , Mk . an , während Mairoggen den während der Woche er¬
littenen Preisverlust bis auf V- Mk . wieder einbringen konnte und
Septemberroggen sogar Vr Mk . über letzter Woche schließt. Hafer
unterlag dem Druck stärkeren Provinzangebots , das aber zuletztwieder
bessere Aufnahme fand . Der Abzug nach dem Auslande stockt gegen¬
wärtig , auch bestand Neigung , frühere Haferabschlüsse rückaängig zu
machen. Braugerste fand in guten Qualitäten wieder bessere Ver¬
wendung . Futtergerste wurde bei reichlicheremAngebot billiger erlassen,
während die auf dem Maismarkte bestehende Knappheit den Absatz zu
festen Preisen gestattete.

Es stellten sich die Getreideprcise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- st) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt 192 '/, (- si3 ' /, ) 177 (- ttO 195 (> 2 ' /,)
Mannheim 198 (- s- ' /, ) 181 (—) 1«» (si- V-)
Stuttgart 197 '/ , ( - ) ISS '/, (- ) 195 (- >- 2 ' / -)
Straßburg ISS ( - ) 183 '/^ ( - ) 19S ( - )
München 304 ( - 2) 186 ( - ) 186 ( - )

Handel ««d Verkehr.
-r . Werrreck , 10. März . Die hiesige Stadtgemeinde hat gestern

den gesamten diesjährigen Anfall von Nadclstammholz um 138°/ , der
Taxpreise unter der Hand verkauft.

js Stuttgart . 9. März . Schlachtviehmarkt . Erlös aus ' „ Kg
Schlachtgewicht : Ochsen ausgemästete — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfleischige 75 bis 76 Pfg.
ältere und weniger fleischige 73 —74 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 64bis 85 Pfg ., fleischige 81 bis 83 Pfg . , geringere 79 bis 81;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 60 bis 70 Pfg .,
geringere 43bis 53 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 98 - 100 Pfg . , gme
SS —97 Pfg ., geringere S1 bis 94 Pfg . ; Schweine junge fleischige 60
bis 61 Pfg ., schwere fette 57 — 59 Pig ., geringe (Sauen ) 53 —54 Pfg.
Verlauf des Marktes : Kälber lebhaft , sonst mäßig.

« oukurfe.
Jakob Stegmeyer, Kaufmann in Stuttgart , Inhaber der Firma

Stuttgarter Ventilatorenfabrik Triumph Stegmeycr u. Co. — Georg
Bohn , Zimmermeister in Fellbach. — Peter Neuster, Sägwerksbesitzer
in Voll. — Nachlaß des Joh . Jakob Hahn, Schäfers in Entringen-
— Terefia Dodel, Wirts Witwe in Bonlanden, Gde. Berkheim. —
G. Vogler, Schuhhändler in Steinheim a . M.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

MLensteig.
Fahrnis -Versteigerung.

Die in der Nachlaßsache der Witwe deS Maurers
Johann Georg Walz vs« hier

vorhandene Fahrnis, bestehend in:
Kleidern, Betten, Küchengeschirr , 1 Sofa, 1 Kasten und
sonstigem Schreinwerk, Feld - und Handgeschirr, 1 Hand-
wägele , 1 Futterschneidmaschine , 1 Waschmaschine , 1 Wind¬
maschine , ca. 200 Lt. Obstmost, ca. 70 Ztr. Heu und
Oehmd und ca. 6 Ztr. Haberstroh

kommt am nächsten
Samstag , den 16. März ds . Is.

vo« Vormittags /,» Uhr ««
in der früheren Wohnung der Frau Walz gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung, wozu Liebhaber eigeladeu werden.

Deu 11 . März 1907.

— KeMsaoiak Beck.
Attenfteig.

Nächsten Sonntag, den 17. März
nachmittags 3 Uhrim Saale des grüne« Ba «ms wird Herr 8 . Metzmer aus

Eßlingen einen

sffentlichen Vsrtrag
halten über daS Thema:

Haftpflicht nnd H<rftpfiichtV <rfich»vrrirs
ArrnnKS - « nd Z-rirnt .Ver sicherrrrirs

Im Interesse dieser beiden wichtigen Thema sollte eS kein Land¬
wirt, Geschäftsmann , Hausbesitzer und Mieter versäumen, diesem Vortrag
beizuwohne». Schon Hunderte von Zuhörern find diesen Aufklärungen
dankbar gewesen und wird die ganze Einwohnerschaft zu zahlreichem
Besuch freundlich eigeladeu.

Referent G. Metzmer
ans Eßlingen a. R.

Die Mitglieder von Alteusteig und Umgebung werden zu dem amkommenden
Sonntag, den 17. März, mchviitags 3
im Saale desgrSue « Baum i« Alteusteig stattfindeudrn

« it dem Thema:
Haftpflicht «nd Haftpflichtverfichernng
Zwangs - «nd Privatverficherung

freundlich «iugeladeo.
Der Anstalt : Ritter.

K . Jorkamt Mfakzgrafenweiker.
Stamm-Holz- und
Staugru-Berkaus

am Mittwoch , de« 20 . März
vorm . 10 Uhr

ans demRathaus io Pfalzgrafen.
Weiler
Eiche«stam« holz aus Abt. Garn-

stellen 8 St . mit Fm. 1 VI. Kl.
Rotb«che«stammholz anS Abt.

Bord, und Hiut . Koblplatte . Escheu-
teich , Ob . Sulz, Hivt. Teichweg,
Unt . und Ob . BirkwieS, Ob. Alt-
verhäng , Garustetteu, 470 St . mit
Fm. 3 I .. 21 II -, 121 III . , 185
IV. , 45 V. und 0.3 VI . Kl.

Birkerrstammholz ans Abt
Scherubachersteg 9 St . mit Fm.
1 VI . Kl.

B «che«e Wagrrerstange « ans
Abt. Garustetteu 39 Stück desgl.

dirk««e aus Abt. Scherubachersteg
und Hiut . Gaisbvckel 114 St.

Radelstammholzaus Abt . Mühl-
raiu 208 St . mit Fm. 1 III.,
22 IV ., 19 V. Kl.
LokVerzeichnisseunentgeltlich vom

Forßamt. Die Buchen werden vom
18 /3 - ab schneefreigehalten.

GOOOO
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K . Jorkamt Mfakzgrafenweiker.

Küche« - « . Krig-
Holz-Urrkanf

amDonnerstag , de« 21 . März,
vorm . 10 Uhr im Schwanen zu
Pfalzgrafenweiler aus StaatSwald
Abt. Große Tannen, Unt . und Ob.
Birkwies . Hiut . Teichweg , Bord, und
Hivt. Kohlplatte , Eschruteich , Ob.
Sulz, Ob . Altverhäug.

Rm . : 7 Spälter, 330 Scheiter,
955 Anbruch.
Losverzeichuiffe unentgeltlich vom

Forstamt.

Alteusteig.
Am nächsten

Samstag «nd Sonntag
Metzrl-
snppr

bei gutem Stoff , wozu Höst, eiuladrt
Katmbach

Bah «hofrestauratio«.

ß Gebrüder Ackermann
» Schlaff»«, Whmschimu- «ad Mrradhaadlaaz
fl Alteusteig
D empfehlen ihr Lager in

fl
d enstklasflse » Fabrikat (Rnnmnnn)
^ zum Bor - ««d Rirckwärlsrrähe« ««d Sticke« geeignet.

Lahr-
Räder

beste Marke«,
fl Sämtliche Jadehär - «ad SksaWlk stets vorrätig- fl
fl Reparaturen" O
8 NN Rntzmns ^ ine « « nd Fahrrädern 8
^ werden fachgemäß und billig ausgeführt . ^
OGGGGGOOGUG

Altensteig.
IW " Großes Interesse

erweckt zur Zeit infolge seinervorzügliche« Qualität
das Hochprirna garantiert reine echte

ungarisch serbische
Schweineschmalz
mit foinftem Griebensesehnrnck

im « «bruch p . 1 Pfd - — 75 Pfg . bei 5/10 Pfd . 70 Pf.
Zn haben bei

Chrn. Burghard jr.
Kriedr. Flaig, Laaditor.

Ca. Ivb Zentner

Ne « unä llühmä
verkauft (auch in kleineren Partien)

Marti « Koch
Möbelfchrei «erei , Ragotd.



Attensteig.
Tsdes -Anzeige.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unsre liebe , treubesorgte und unvergeßliche
Mutter, Groß-, Schwiegermutter uud Schwester

Marte Gntekunft
KüferS Witwe , ged . Jllenberger

Mittwoch früh um */,7 Uhr im Alter von 67
^ - . . Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen
Georg Gntekunft, Wr.

BeerdigungFreitag , nachmittags 3 Uhr.

Allmandl-, 12. März 1907.

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt mache ich teilnehmenden

Verwandten, Freunden und Bekannten
dir schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Bruder

Friedrich Reichert
beute morgen 8 ^/2 Uhr im Alter von
26 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Schwester

Uauüne.
Beerdig««- : Donnerstag 1 Uhr.

Egeirtzerirfe »*.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres lieben
unvergeßlichen Gatten, Vaters , Bruder - und
Schwagers

Gottlieb Welker
DrtSsterrerdearnteu

sowie für die Bluwenspendeo, für die so zahl¬
reiche Leichrnbeglritnng von hier und auswärts
und für den erhebenden Gesang der Herren
Lehrer mit ihren Schülern sagen den innigsten
Dank

die trxmkidm KmtMkbkneo.

Zll Konfirmations- Gescheuten
empfiehlt gute

Kousirmudkllfchnstcu u. Bücher
dir

Staugeu- uud
Beigholz-Berkauf

am Gamstag» de« 16 dS Mts.
dorm 11 Uhr

auf hies. RathauS aus Stadtwald
Brandhalde Abt. 1 und 2 . Hafner-
Wald Abt. 1 , Geißeltann Abt. 1 und 2:

1 Bache mit 0,25 Fm.
37 Stück Baustangeu I» . Kl.

6 . . Ib. .
2,4 Rm. Spalter
89 , Anbrach.
Den 12 . März 1907.

Gtadtsch«tth.-A« t:
Welker.

Altensteig.

d>m Ardeitmiflgt
DrnjiWk»
Ardritsjiosm
MMlhMdM
für Herre « «»d Knabe«
Farbige Hembm

KraM-Nokhmbea mt
Wans-etten

SkMttm
empfiehlt billigst

Fch-itz wizonrann
Tuch- «. Kleiderhandlg«
« ei Einkäufe « vo» S Mk.
a» wird S"/° Rabatt ge¬

währt.

Allo

Waldpflanzen
namrnlltch schöae verschalte

Fichte« , Forche« ««d Weitztarrue«
sowie alle anderen Sorten

Uadel- «nd Kaubholzpflanze«
empfieytt

vk « »Kl«, Uagotd
Aorstbaumschttlc« ««d Game«ha»dl««g.

lpveisVevzelfltzni » z« Dienflon.

Uuv

empfiehlt billigst
Aravttn Renz

Forstbaumschnlen und Klengaustalt
gegr . 1823, Emmingen.

E b h a u s e v.
Cirka 30 Ztr.

hat zu verkaufen
Joh. Bre ««er, Schreiner.

A l t e u st e i g.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Zangen , welcher
Lust hat, das Gch«hmacherha «d-
Werk za erlernen, nimmt unter
günstigen Bedingungen in die Lehre

Da«iel Walz, Schuhmacher.

Atteirflels

Speisezwiebel
sehr schone frostfreir Mare

z Mk. 4.8V p. Ztr. -WU
empfiehlt

O. Isulrs U'Lod .Lolssr
Fritz BÄhler jr.

" - - T-l-f. S

^ ^ ^ ^ > 4̂ ^ > 4̂

Attenfleig.

AsSSKF - eDÄQKs/'

empfiehlt die
W. Vieler sche Buchhandlnng

L. Lauk.

^4̂ 4̂ 4^^4̂ ^ > ^ 4̂ ^ 4> ^ f5^4> ^4> ^4>

Suche zu kaufen
ein kleinen

Mtt ca. IS Ztr . Tragkraft
Ra <rl Roi ^ errt

Pfalzgrafevwetler.
Garrweiler.

Ein 7jährigeS

gA spsord
Rapp -Wallach , weil zum schweren
Zag zu leicht, hat unter jeder Garantie
za verkaufen

Gchleehzum Hirsch.
E b h a « s e v.

Lehrlings
Gesuch.

Einen wohlerzogenen, kräftigen
Jungen nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre

Andreas Gtoll
Küfermetster und Weiuhaudlung.

Kehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher kräftiger Junge
findet gute Lehrstelle im 3. Jahr
auch etwas Lohn und guter Behänd»
lang bei

ZimmrrmeisterFink bei« « r
Besen feld.
RoNztafel.

Ja Gärtringea kommen am
Donnerstag , den 14. März im
dortigen Gemrindewald zam Ver¬
kauf : 185 Bau- uud Wagner-
eichlen mit 47 Fm., 4 Buchen mit
2,72 Fm ., 600 eichene und 60 birkene
Wagnerstaugen. Am Freitag, den
15 . März , 190 Stück sichten« uud
forchene Bau- uud Sägholzstämme
mit 196 Fm . meist III . uud IV.
Klasse . Zusammenkunft je morgens
9V, Uhr im Orr.

Wiclise nur mit
« Kalop-Lksme

? ilo
öis 8eduke.

A l t e u st e t g.
Schravueuzettel vom 6. März.

Haber neuer . . . - S
Gerste . 9 50 9 41 9 -
Roggen . . 10 d0-
V- Klg. Butter . 85 Pf».
3 Eier . . 14 und 15 Pfg.

Arnchtpretfe.
Nagnld , 9. März 1907.

Neuer Dtnklel . . . 7 10 6 90 8 80
Weizen . 11 — 10 50 10 35
Roggen . . 9 50 -
Gerste . 10 — 9 50 9 3s
Haber . . . . . 10 SO 9 38 9 - -
Bohnen . . . . . 8 10 8 03 8 —
Wicken . . . . 10 — 9 64 8 50
Erbsen . 13 — 10 65 10 —
Linsen . . . . . - 18-
V- Klg. Butter . . . . 90- 95 Pfg.
2 Eier . . 14 - 15 Pfg.

Gestorberre.
Calw : Friedrich Plocher, Professor a. D.,

86 I ., geboren in Wildberg.
Unterjettingen : MartinWagner , Schneider¬

meister, 75 Jahre.
Tuttlingen ; Karl Baur, Privatier.

Kennen Sie schon das
V stlelasLssttsrapulvsr

„Marke Kaminfegers
mit den prächtigen Keschsnken in jedem Paket?

Bitte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbefriedigt sein l

In den meisten Geschäften K 15 Pfg. zu haben.
Vorsichtl Man achte auf die „Marke Kaminfeger" !

Fabrikant : Kart Kentner , KSppingen.

AlleinVerkaufs-Niederlage für Veilchenseifenpnlver
bei

Ehr» . K«rghard jr. Krdr. Klalg, Conditor.
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